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Mittej-lungen_ aus cl,em Fjlmili.enkreise

l-)leni Günther, (gü-r9) erzählte bei ihrem Besuch. in Müncheo.+.
im September 1960 von ihrer Familie folgend.es:
Großvater Hermann Gü-27 habe 2 Töchter hinterlassen

a) I{artha Cü-57, geboren l,iittweid.a L876, (ihre }iutterr)
b) I{elene Gü-58, d.ie Cen Erich Am End-e aus Döbeln gehei-

ratet habe und. ebenfalls Klnd.er hätte.
l{ehr war bei d-er Kürze d-es Besuchs nicht aus ihr herauszu-
holen. Ein Kontakt mit lenits .BruÖer in Grimma kam nicht
zu stand.e, weil d-ieser trotz tlahnung durch l-,eni nicht ant-
wortete i

2)Charlotte Petzold- geb. i.feigand, ei-ne Großnj-chte d-es l{ermann
sagt j-m Brief vom 29.1O.19E0:
ttDurch d.iese §tammliste"(d"er Günther aus Richzenhain) r'er-
scheint mir d.ie Erklärung meiner Großmutter Anna idilhel-
mine Güntherr" (Stiefschwester d.es }lermann) Tää3 sie eine
Stiefmutter gehabt hätteo bestätigt. §ie sagte mir, d-aß
ihre richtige l,lutter, eine sehr zarte Frau, gestorben wäre,
als sie d.as Alter von etwa einen halben Jahr erreicht hatte.
Das entspricb"t d"em von Ihnen angegebenen §terbejahr d.er
Amalie i,/ilhelmine Steffgen: i{erbst LB+j."(f.Ehefrau d-es Gä-r)rfDas Geburtsjahr des Hermann Günther aber ist mit L849

angegeben.
Zweierlei spricht fiir eine 2.Ehe d-es Carl Gottfried- Gün-
ther: 1. d.aß ilermann den Fami-liennamen Günther trug, und.

2. d.aß er ohne Zweifel mit seinen beid-en and.eren
Geschwistern auch nach dem Tod.e sei-ner i,lutter
(d.amals war meine GroBmutter etwa 2 Jahre a1t),
bei d-em Yater aufgeurachsen ist. ÜUtich wäre es
d-och gewesen, d-aß er in d.er Familie seiner Mut-
ter großgeword-en wärer wenn eine Eheschließung
nich"t stattgefund.en hätte?r'

'rMit .zi-emiicher Sicherheit ist Hermann in Mitt'e,reid.a ver-
storben. Seine Frau nairm Stud-enten d"es d.ortigen Techni-
kums in Kost und Logis auf. Einer d.avon war Lenis Vater."
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